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$auS unb $eim
SBte foil f$ mein Ätnb auf bie «Schule

oorbeceiten?

Sie ©rage ift nicht fo eirtfarf) beantmortet. Vatürlicb foil
man fein Mnb auf ben Scbutbefucb oorbereiten. 2lber bas fiebt
liunäcbft einmal gana anbers aus, als fid) bas bie meiften 3JUit=
1er oorfteEen. Vorbereiten beißt nämlich nicht, feinem 3ungen
ober fUiäbel ßefen,. Schreiben ober Veduten beibringen, benn
bos finb bie Singe, bie er in iter Schule oiel beffer lernt. itbri=
Qens mürben ja bie SObütter ibr fôinb auf eine oeraltete SBeife
unterrichten unb bem 3'Ungen bamit bas ßernen unnötig er=
Kbtoeren. 5tod) gefährlicher aber ift, roenn bas Sinb, bas burcb
olcbe Senntniffe, bie ber Scbulfamerab nicbt bat, leicht über=

oeblid) roirb unb nicbt mebr in ber Schule aufpaßt, meil ibm
bas sanae au langmeilig ift. Er roe iß bas ja frfjon alles, mas
bor ßebrer fagt. Somit muß grife naturgemäß alle ßuft unb
wreube an biefer erften Scbulaeit oeriieren — ein gebier, ber
8ûr nicbt mieber gutaumadjen ift.

SBie foil man aber nun fein Stm-b auf bie Scbulaeit oor=
bereiten, befonbers bann, menn es aufgemectt unb empfänglich
für alles „ßernen" ift?

2ln Vorbereitungsarbeit für bie Vtutter bleibt genug au
brt- oor allem bann, menn fie mit Siebe unb Überlegung burcb=

Geführt mirb. Vkitaus micbtiger als irgenbeine miffenfcbaftlicbe
^•onntnisoermittlung, für bie ja bie Schule ber ibeale btittler ift,
m alle praftifche Vorbereitung, b. b- ein Vertrautmacben mit

en Singen, mit benen fid) ber ßebrer bei 40 Scbulfinbern nicht
Pfaffen tann. Sie -JJlutter me-iß gana genau, baß grife bereits

jjm erften Scbultage feinen fötantel unb Vtüfee irgenbmo auf=
bangen muß, baß er ficb in ber Surnftunbe felbftänbig an= unb
"asaftben muß. 3bn fo au eraieben, baß er biefen fleinen Sin=
jjjm bes Village nun nicht -hilflos gegenüber fteht, ift Vrbeit ber
Jcutter. 3n gufunft mirb aber grife auch in feinen heften unb

acbern Orbrtung halten rnüffen. Sollte man ihm bas nicht
-siebtem, inbem man ihn biefes lefete Vierteljahr oor bem
Uten Sdjuibefuch febon langfam baau ersieht. Unb ift grife bas
•ajige Sinb, bann muß bie Vtuiter auch befonbere Sorgfalt
arauf oermenben, baß er bem ®emeinfd)aftsleben mit anbern
wbern nicht hilflos gegenüberftebt; fonbern -baß er liebeooll,
afsbreit unb famerabfcbaftlicb benfen lernt.

I
Sür bie Scbulaeit oorbereiten heißt aber auch, bas Sinb

elifcb für bie fommenbe Seit mit feinen greuben unb Vflichten
eiten. Ser gemünfehte Erfolg ftellt ficb aber beftimmt nicht ein,

^
enn bie Stutter ben Vusfprucb „SBarte nur, menn bu erft in

®<hule bift .1" aurn geflügelten Schrecfensmort macht.
(,„,l^eine Seele bes Kinbes für feine Vufg-abe bereit an machen,
äeißt la nicht, es abßhrecfen, fonbern im ©egenteit, ihm bie
öaetje greube unb bas ©lüct, lernen au bürfen, au übermifteln.

unb
lauf,

®ie ^|)antafte ging burc^
Nachmittags tarn mein 3unge aus ber Schule nach häufe
etaäblte rnirf „SDtutter — mir ift ein großer Dchfe nachge=

Er hatte grüne hörner unb rote Vugen!" 3d) lachte

Wr Verlobte «die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern

über biefe gana offenfiebttieb erfunbene Eraäblung. Stber am
nächften Sag tarn mein 3uase mit anberen Vtärcben. Einmal
mar er beinahe entführt morben. Sann batte ihn -ein Omnibus
überfahren. Natürlich mar aEes gefchminbelt. Sie Vbantafie
ging mit bem 3ungen burcb. Sias beobachtet man mobl häufig
bei beranmaebfenben Sinbern. 3d) taufte nun ein fchönes Etotia*
buch unb -einen Vteiftift unb forberte -meinen 3'ung-en auf, jeben
Sag menn er nach häufe tarn, feine neue ©efebiebte in bas Vucb
hineinaufchreiben, bamit tein „3rrtum" -entftehe. 51ur oerlangte
ich, baß -bie hanbelnben Verfönen einen anberen Vamen haben
müßten, als ben Vamen meines 3ungen. llnb mirtlich bat ber
3unge amei SSocben birtburch ©efchichten in ber toüften gorm
erfunben-, ficb oon -ber Seele gefebri-eben unb nachher biefes
ßügenfpiel aufgegeben, meil ihm nichts -mehr einfiel unb er
außerbem bie Vtübe hatte, nachher alles notieren au rnüffen.

Jetzt baden
mit den neuen MODERNA

Garten-, Strand- und Bade- KLEIDERN

Badekleid, Wolle 5.90
Badekleid, Wolle 7.90
9.75,10.50, 12.50, 14.80
Strand-Pully von 3.00 an
Garten-Kleider von 9.50 an
Shorts von 4.80 an

DEpnn
MARKTS «SSE 9-9

« DAMENWÄSCHE»
BERN, MARKTGASSE 49
Haus neben CIOLINA

Nr. 24 Die Berner Woche 619

Haus und Heim
Wie soll ich mein Kind auf die Schule

vorbereiten?

Die 'Frage ist nicht so einfach beantwortet. Natürlich soll
Man sein Kind auf >den Schulbesuch vorbereiten. Aber das sieht
Anächst einmal ganz anders aus, als sich das die meisten Müt-
ter vorstellen. Vorbereiten heißt nämlich nicht, seinem Jungen
oder Mädel Lesen,.Schreiben oder Rechnen beibringen, denn
oas sind die Dinge, die er in der Schule viel besser lernt, übn-
gens würden ja die Mütter ihr Kind auf eine veraltete Weise
unterrichten und dem Jungen damit das Lernen unnötig er-
schweren. Noch gefährlicher aber ist, wenn das Kind, das durch
olche Kenntnisse, die der Schulkamerad nicht hat, leicht über-

ooblich wird und nicht mehr in der Schule aufpaßt, weil ihm
das ganze zu langweilig ist. Er weiß das ja schon alles, was
^r Lehrer sagt. Damit muß Fritz naturgemäß alle Lust und
Freude an dieser ersten Schulzeit verlieren — ein Fehler, der
gur nicht wieder gutzumachen ist.

Wie soll man aber nun sein Kind auf die Schulzeit vor-
bereiten, besonders dann, wenn es aufgeweckt und empfänglich
lur alles „Lernen" ist?

An Vorbereitungsarbeit für die Mutter bleibt genug zu
Un. vor allem dann, wenn sie mit Liebe und Überlegung durch-

geführt wird. Weitaus wichtiger als irgendeine wissenschaftliche
^onntnisvermittlung, für die ja die Schule der ideale Mittler ist,
m alle praktische Vorbereitung, d. h. ein Vertrautmachen mit

on Dingen, mit denen sich der Lehrer bei 46 Schulkindern nicht
osassen kann. Die Mutter weiß ganz genau, daß Fritz bereits

bm ersten Schultage seinen Mantel und Mütze irgendwo auf-
bongen muß, daß er sich in der Turnstunde selbständig an- und
buszchhen muß. Ihn so zu erziehen, daß er diesen kleinen Din-
^on des Alltags nun nicht hilflos gegenüber steht, ist Arbeit der
Mutter. In Zukunft wird aber Fritz auch in seinen Heften und

uchern Ordnung halten müssen. Sollte man ihm das nicht
^leichtern, indem man ihn dieses letzte Vierteljahr vor dem
Uten Schulbesuch schon langsam dazu erzieht. Und ist Fritz das
'Uzige Kind, dann muß die Mutter auch besondere Sorgfalt
orauf verwenden, daß er dem Gemeinschaftsleben mit andern
mdern nicht hilflos gegenübersteht: sondern daß er liebevoll,
llfsbreit und kameradschaftlich denken lernt.

Für die Schulzeit vorbereiten heißt aber auch, das Kind
"sich fà die kommende Zeit mit seinen Freuden und Pflichten
ecken. Der gewünschte Erfolg stellt sich aber bestimmt nicht ein,
onn die Mutter den Ausspruch „Warte nur, wenn du erst in

^ Schule bist ...!" zum geflügelten Schreckenswort macht,
i^^oine Seele des Kindes für seine Aufgabe bereit zu machen,
heißt la nicht, es abschrecken, sondern im Gegenteil, ihm die
bonze Freude und das Glück, lernen zu dürfen, zu übermitteln.

und
lauß

Die Phantasie ging durch
Nachmittags kam mein Junge aus der Schule nach Hause
^zählte mir5 „Mutter — mir ist ein großer Ochse nachge-

Er hatte grüne Hörner und rote Augen!" Ich lachte

kìVNlsIàâie gesckwsàvolls UàucbtunAscmi'iclàn^

^.-6.
lNarlctKssse 22, Lern

über diese ganz offensichtlich erfundene Erzählung. Aber am
nächsten Tag kam mein Junge mit anderen Märchen. Einmal
war er beinahe entführt worden. Dann hatte ihn ein Omnibus
überfahren. Natürlich war alles geschwindelt. Die Phantasie
ging mit dem Jungen durch. Das beobachtet man wohl häufig
bei heranwachsenden Kindern. Ich kaufte nun ein schönes Notiz-
buch und einen Bleistift und forderte meinen Jungen auf, jeden
Tag wenn er nach Hause kam, seine neue Geschichte in das Buch
hineinzuschreiben, damit kein „Irrtum" entstehe. Nur verlangte
ich, daß die handelnden Personen einen anderen Namen haben
müßten, als den Namen meines Jungen. Und wirklich hat der
Junge zwei Wochen hindurch Geschichten in der tollsten Form
erfunden, sich von der Seele geschrieben und nachher dieses
Lügenspiel aufgegeben, weil ihm nichts mehr einfiel und er
außerdem die Mühe hatte, nachher alles notieren zu müssen.
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